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Leopold Mozart: „Die Kindersinfonie“

Geschichten über den Kindergarten
Musikstücke und Klänge entdecken – Höre genau hin!

Ziel: • behutsame Heranführung an die klassische Musik
• Förderung der musikalischen Einbildungskraft
• Kenntnis der europäischen Musiktradition

Fördert: • Verständnis für Musikwerke
• Freude am musikalischen Ausdruck
• Verbindung von Komposition und Natur
• Gehörbildung, geistige Flexibilität und Achtsamkeit

Ein Orchesterwerk für Kinder:
Die „Kindersinfonie“ hat Leopold Mozart vier Jahre nach der Geburt seines berühmten
Sohnes Wolfgang Amadeus verfasst. Die Sinfonie verdankt ihren Titel vor allem der Ver �
wen dung von Rasseln und Kuckuckspfeifen sowie den Nachahmungen von Naturgeräuschen,
die ihr ihren einzigartigen Charakter verleihen.

Welcher Komponist schrieb das Werk wirklich?
Lange Zeit nahm man an, dass Joseph Haydn (1732–1809) das Werk komponiert hat. Viel
wahrscheinlicher ist inzwischen, dass es doch von Leopold Mozart verfasst wurde.

Leopold Mozart schrieb Stücke für seine Kinder zur musikalischen Erziehung:
Leopold Mozart war es sehr wichtig, seine beiden Kinder Nannerl und Wolfgang früh an die
Musik heranzuführen. So schrieb er unter anderem 1756 eine Anleitung zum Geigenspiel
und 1759 ein Notenbüchlein für Nannerl, das als Musterbeispiel für Kinderspielstücke gilt.

Aufbau des Werks:

1. Allegro (schnell) 3’ 19

2. Menuetto e trio (Tanzform) 4’ 15

3. Finale: Allegro 1’ 36

Rasseln, Kuckuckspfeifen und Naturgeräusche – wer erkennt sie?
Die Erzieherin hört mit den Kindern die drei Sätze auf drei Tage verteilt an. Zum Schluss
wird die Sinfonie komplett gehört. Die Kinder sitzen dabei bequem auf einer Decke o.Ä.
Kennst du die Naturgeräusche? Höre in die „Kindersinfonie“ hinein:

Kuckuckspfeifen: Kuck�kuck (Flöte)
Rasseln: rätschenartiger Klang
Vogelzwitschern: wie Spatzen (oder schnell schwingendes Blech)
Naturgeräusche: Welche könnten das sein? Die Kinder fantasieren.

Du kannst außerdem hören: gedämpfte Trompete, Triangel, Streicher (Geigen,
Bratsche, Bass, Cello), Trommel. Ein Teil des Stücks klingt wie Tanzmusik.

Vgl. dazu auch Ausgabe 4 von „Ästhetische Bildung, Kunst & Musik“, Kap.3, S. 14.
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Geschichten über den Kindergarten
Musikstücke und Klänge entdecken – Höre genau hin!

Leben und Werk des Komponisten:

Biografie:
Der deutsche Komponist Leopold Mozart (1719–1787) ist der Vater von
Wolfgang Amadeus Mozart und Maria Anna Mozart, genannt „Nannerl”.
Der gebürtige Augsburger erhielt eine humanistische Ausbildung am
Jesuiten�Gymnasium seiner Heimatstadt. Gegen den Wunsch der Eltern
studierte Mozart in Salzburg nicht Theologie, sondern Jura und Philo �
sophie. 
Ab 1743 stand er als Geiger im Dienst des Salzburger Erzbischofs. Hier komponierte er
Kantaten und Passionsmusiken. Dann wurde ihm die musikalische Erziehung der Chor �
knaben übertragen. Im Jahr 1757 wurde er Hofkomponist, 1763 Vizekapellmeister.
Wie weit er die musikalische Entwicklung seines Sohnes beeinflusst hat, ist unklar. Ab
1762 reiste er mit seinen beiden Wunderkindern weit durch Europa (London, Paris,
Mann heim, Mailand, Neapel). Wolfgangs Karriere zuliebe hörte Leopold mit dem
Komponieren auf; nach 1775 schrieb er kein einziges Werk mehr. 1781 kam es zum Bruch
zwischen Vater und Sohn.
Leopold Mozart schuf ein reiches kompositorisches Werk. Er komponierte viele Sin fo �
nien und Orchesterstücke (z.B. die „Musikalische Schlittenfahrt“, „Die Bauernhochzeit“
oder die „Sinfonia da caccia“) sowie Messen, Divertimenti, Ballettmusiken, Konzerte,
Lieder und Kammermusikwerke. 
Die von ihm verfasste Violinschule (1756, Wolfgang Amadeus Mozart gewidmet) war bis
ins 19. Jahrhundert hinein ein Standardwerk des Geigenspiels.

Ein Kuckuckslied singen:
Im Anschluss an das Stück kann die Erzieherin mit den Kindern ein
Kuckuckslied singen (z.B. „Kuckuck, kuckuck, ruft’s aus dem Wald“).

Geschichten über Vater und Sohn Mozart erzählen:
Vater und Sohn Mozart haben beide Musikstücke für Orchester und für
einzelne Musikinstrumente (wie z.B. Klavier) geschrieben. Das nennt man
Komponieren. Leopold Mozart merkte früh, dass sein Sohn begabt war:
Wolfgang fing mit drei Jahren an, am Klavier Töne zu suchen, die ihm
gefielen, insbesondere Terzen (Terz: c�e, e�g). 

Schon als „Wolferl“ vier Jahre alt war, brachte Leopold ihm bei, kleine Stücke zu schreiben.
Der Junge soll kurz vor seinem fünften Geburtstag schon selbst ein Konzert für Klavier
geschrieben haben. Als der Vater sah, dass es sehr schwierig zu spielen war, sagte der
Kleine: „Drum ists ein Conzert, man muss so lange exercieren, bis man es treffen kann,
se hen Sie, so muss es gehen.“ 
Viele Jahre reisten sie in der Kutsche durch die Lande und gaben Konzerte. Das war damals
recht mühselig, weil das Reisen mit den hölzernen Kutschen sehr viel Zeit in Anspruch nahm
und ziemlich anstrengend war. Wolfgang und Nannerl traten als Wunderkinder vor dem
Kai ser auf und spielten Klavier und Geige.

Buchtipp: Karla Höcker: Das Leben des Wolfgang Amadé Mozart. Berlin 1973.
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Johann Sperl: „Kindergarten“

In seinem Gemälde „Kindergarten“ von 1882/83 versuchte Sperl seine Eindrücke von spie �
lenden Kindern, vom Alltag der Kindergärtnerinnen und von der erwachenden Natur genau
wiederzugeben. Sperl gestaltete die Bildszene ausgesprochen idyllisch und lieblich. Dem
Bild fehlt jedoch eine gewisse Spannung und Lebendigkeit.

Geschichten über den Kindergarten
Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

Ziel: • Höhepunkte der europäischen Hochkunst vermitteln
• Meisterkünstler der Frührenaissance kennenlernen
• kognitiver Erwerb eines Bilderschatzes

Fördert: • eigenes Erkunden unbekannter Bilder
• ästhetisches Empfinden (Farben, Formen)
• Bewusstheit durch Wortefinden für Bildelemente
• Spracherwerb und Ausdruckstraining
• Gestaltungskraft, Freude und Fantasie

Zeitgeschichtlicher Hintergrund – Bad Aibling vor mehr als 100 Jahren:
Mitte des 19. Jahr hun �
derts, zur Zeit der in �
du striellen Revolution
in Europa, erkannte der
Landgerichtsarzt Dr.
De si derius Beck die
Heilkraft des Moores.
Er eröffnete in Aibling
eine Badeanstalt.

Nach 50 Jahren Bade �
betrieb wurde aus dem
Markt der Kurort „Bad
Aibling“. Dichter, For �
scher, Minister und
andere Prominente ka �
men zur Kur. 

Johann Sperl kommt zum Baden und Malen:
Zwei Jahrzehnte sind Johann Sperl und sein Freund Wilhelm Leibl Gäste in Bad Aibling.
Schließlich wohnen sie hier und malen Bilder.

Landschaftsmalerei im 19. Jahrhundert – zwischen Idylle und sozialkritischer Sicht:
Während der französische Maler Gustave Courbet (1819–1877) hart arbeitende Menschen
malt, gestaltet Sperl im „Kindergarten“ die idyllische Seite des Land� und Kinderlebens:
weiße Wäsche, liebe Kindergesichter und eine niedliche Entenfamilie – alles in Harmonie.
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